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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten! 

Taufe mit Huntewasser - beim 
Tauffest im Sommer war das eine 
neue Erfahrung für die Neuge-
tauften, ihre Familien und unsere 
beiden Pastoren. Mehr dazu auf 
Seite 4f. 

Neu ist für Dagmar Grössler-Ro-
mann die Tätigkeit als Kantorin 
der Profilstelle „Junge Stimmen“ 
in der Oldenburgischen Landes-
kirche. Wir gratulieren zur neuen 
halben Stelle und freuen uns, dass 
sie weiter in unserer Gemeinde 
tätig bleibt (S. 7).

Neue Erfahrungen konnten Kin-
der und Jugendliche rund um die 
Alexanderkirche auch bei der Fe-
rienpassaktion (S. 13) oder an den 
Rästelsamstagen und der kleinen 
Kinderferienwoche (S. 14f) oder 
beim Nachtreffen (S. 17) machen. 

Immer wieder neues gibt es auch 
bei unserem Orgelprojekt zu sehen 
und zu erfahren (S. 22f). 

Aber es wurden auch manche 
Abschiede gefeiert. Etwa von Silke 
Frede aus dem Kinderkirchenteam 
(S. 6) oder von den Schulkindern 
in der Schatzinsel (S. 9-11). 

Insgesamt ist ein bunter Mix ent-
standen. Wir wünschen viel Freude 
beim Lesen und einen schönen 
Herbst. 

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Uwe Ruge, Klaus M. Ebbers, Lars 
Löwensen, Silke Frede)
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Taufe mit Huntewasser

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Die Dächer der Alexanderkirche - ein ungewöhnlicher Anblick (S. 12)

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.
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Impuls zum dritten Quartal

Ein zweiter Herbst …

... mit der Pandemie liegt vor uns. 
Mit vielen Unsicherheiten! Welche 
Verordnungen werden jetzt gelten? 
Wie werden sich „die Zahlen“, 
also die Todeszahlen, die Kranken-
hausbelegung, die Impfquote, der 
R-Wert, die Inzidenz und andere 
Zahlen entwickeln? Denn neben 
dem Blick auf das Wetter hat sich 
der tägliche Blick auf die Corona-
Zahlen als Routine eingeschlichen. 
„Jetzt nicht noch einmal solch ei-
nen Herbst und Winter wie im letz-
ten Jahr!“ höre ich bei fast jedem 
Hausbesuch, bei jedem Gespräch, 
bei jeder Begegnung und höre 
diese innere Stimme auch in mir. 
Und so viele Fragezeichen sind da, 
die zeigen, wie verunsichert wir in 
all unseren Planungen geworden 
sind. Können wir in diesem Herbst 
wieder auf Konfirmandenfahrt? 
Meine Prognose: Keine gesicherte 

… aber ich hoffe es sehr! Denn 
es fehlt uns weiterhin so viel, was 
uns gerade als Kirchengemeinde 
ausgezeichnet hat. Dann die vielen 
Unsicherheiten in der Gestaltung 
unseres persönlichen Lebens. 
Können wir den 80. Geburtstag, 
die Hochzeit, die Tauffeier wieder 
so feiern wie …?
Für mich ist es ein kleines Hoff-
nungszeichen, dass wir mit der 
Anschaffung von Einzelkelchen 
und Gießkelchen die Vorausset-
zung geschaffen haben, in ab-
sehbarer Zeit wieder Abendmahl 
in der Alexanderkirche feiern zu 
können. Denn es scheint ja grund-
sätzlich auf uns zuzukommen, dass 
wir mit der Pandemie leben lernen 
müssen. Wie die Abendmahlsfeiern 
dann in Zukunft gestaltet werden, 
wird jetzt getestet und erprobt. Sie 
werden natürlich zeitnah über die 
zukünftigen Abläufe informiert.
Martin Luther hat uns als evange-
lischer Kirche einen Leitgedanken 
geschenkt, der jetzt eine neue Ent-
faltung erfährt. Wir sollen eine Kir-
che sein, die sich ständig erneuert 
und reformiert (semper reforman-
da). Wie schön auch Routine sein 
kann, haben wir mit ihrem Fehlen 
schmerzhaft lernen müssen. Aber 
der reformatorische Ansatz, aus 
dem Vertrauen auf Gott neue Wege 
gehen und einschlagen zu können, 
ist nicht nur am 31. Oktober, dem 
Reformationstag wichtig, sondern 
ist eine wesentliche Ausprägung 
einer christlichen Existenz. Paulus 
beschreibt diese grundlegende Ver-
änderung an die Gemeinde in Ko-
rinth so: „Ist jemand in Christus, 
so ist er eine neue Kreatur; das 
Alte ist vergangen, siehe, Neues ist 
geworden.“ (2. Korinther 5,17)
In diesem Sinne stellen wir uns 

hoffentlich gemeinsam den He-
rausforderungen dieser Zeit und 
vertrauen darauf, dass Gott uns sei-
nen Segen für unsere Bemühungen 
schenkt. Einen gesegneten und 
reformatorischen Herbst wünsche 
ich Ihnen und Euch!

Ihr/Euer Pastor Markus Löwe

Der neue Gießkelch für das 
Abendmahl
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Tauffest für die K22er im Garten des Alten Amtshauses

„Im Namen des Vaters….“

Strahlender Sonnenschein, ange-
nehme Temperaturen, der Garten 
des ‚Alten Amtshauses‘ und eine 
fröhliche Gottesdienstgemeinde. 
So könnte man die erfolgreichen 
Zutaten für das Tauffest für die 
K22er benennen. Doch da fehlt 
noch mindestens eine Zutat. Aber 
der Reihe nach. 
Am zweiten Juliwochenende luden 
die Pastoren Markus Löwe und 
Lars Löwensen zu einem Tauf-
fest für die Ungetauften aus dem 
Konfirmandenjahrgang K22 ein. 
Vier Jugendliche folgten mit ihren 
Familien der Einladung und saßen 
vor Beginn des Gottesdienstes auf 
den weißen Stühlen vor der Bühne 
im Garten des Alten Amtshauses. 
Hier konnte die Gemeinde unter 
den geltenden Hygienebedin-
gungen einen schönen Gottesdienst 
im Freien feiern, bei dem auch 
ohne Maske mitgesungen werden 
durfte. Neben den Tauffamilien 
waren auch die anderen Stühle 
und Bänke durch eine stattliche 
Gemeinde besetzt. Alle warteten 

gespannt auf den weiteren Verlauf. 
Denn ein Tauffestgottesdienst an 
der Hunte war für die meisten eine 
Premiere. 
Nach der Begrüßung, dem ersten 
Lied und der Einstimmung auf die 
Taufe durch passende Bibelstellen 
„pilgerte“ die ganze Gemeinde 
hinüber zur Hunte, eine wei-

tere wichtige „Zutat“ für diesen 
Vormittag. Oberhalb des Flusses 
stellten sich die vier Tauffamilien 
am Rande des Pastorengartens 
um das mobile Taufbecken der 
Gemeinde auf. Durch das leicht 
abschüssige Gelände war es allen 
anderen Gottesdienstbesucher*in-
nen möglich, einen Platz zu finden, 

Die Pastoren freuten sich zu Beginn des Gottesdienstes über vollbesetz-
te Reihen (oben). Während des Gottesdienstes ging es dann hinunter 
zur Hunte (unten).
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von dem man das Geschehen gut 
verfolgen konnte. Zwei von den 
Teamer*innen schöpften Wasser 
direkt aus der Hunte, um es in die 
Schale des Taufbeckens zu füllen. 
Schon das war ein sehr feierlicher 
Moment. Die Taufe von Nike, 
Inga, Enie und Fenja mit dem 
Flusswasser und die anschließende 
Segnung waren in dieser Atmo-
sphäre noch einmal etwas ganz be-
sonderes. Als Getaufte kehrten die 
vier Jugendlichen gemeinsam mit 

ihren Familien und der Gemeinde 
zum Garten des Alten Amtshauses 
zurück. 
Anschaulich predigten die Pastoren 
über die Symbole des Kreuzes, 
des Wassers, der Hände, sowie 
den Aufbruch zu neuen Ufern und 
ihren Verbindungen zur Taufe. 
Ralf Grössler begleitete die ausge-
wählten Lieder gewohnt souverän 
und schwungvoll mit E-Piano 
und Gesang. Küster Wolfgang 
Jöllenbeck sorgte u.a. dafür, dass 

alle alles gut verstanden. Einige 
Kirchenälteste begleiteten vor 
Ort das reibungslose Ankommen 
und Aufbrechen. Ein herzliches 
Dankeschön an das Ehepaar Stau-
ga, das das Gelände wieder zur 
Verfügung gestellt hat, durfte am 
Ende auch nicht fehlen. So sorgten 
viele verschiedene „Zutaten“ dafür, 
dass dieser Vormittag sicher nicht 
nur für die Neugetauften und ihre 
Familien noch lange in besonderer 
Erinnerung bleiben wird. 

Bild unten: Direkt vor dem Abgang zum „Huntestrand“ war das mobile Taufbecken der Gemeinde aufgebaut, 
das zwei Teamer*innen mit Huntewasser füllten. Oben rechts: Auf dem Gelände konnten alle bei entspre-
chendem Abstand trotzdem gut sehen. Oben links: Natürlich durfte der Segen am Ende nicht fehlen. 



�

Alexanderbo eKirche mit Kindern

Danke, Silke!

Wer Silke Frede in unserer 
Kirchengemeinde erleben möchte, 
muss nicht lange nach ihr suchen. 
Fast an jeder Ecke im Leben der 
Gemeinde ist sie zu finden. Sie 
singt im Gospelchor. Als Lektorin 
und als Teil des G17-Teams 
gestaltet sie unsere Gottesdienste 
mit. Im Anschluss hilft sie beim 
Kaffeedienst. Sie ist in der 
Redaktion des Alexanderboten 
aktiv. Zwölf Jahre war sie Mitglied 
des Gemeindekirchenrates. Zu 
guter Letzt bereichert sie mit ihren 
Fähigkeiten und ihrer Person 
seit über 30 Jahren das Team der 
Kinderkirche.  
Silke Frede ist eine Urwildes-
hauserin. Sie ist hier geboren und 
ist der Stadt und ihren Menschen 
bis heute treu geblieben. Gleiches 
gilt für die Kirchengemeinde 
der Alexanderkirche. Schon als 
Kind hat sie die Kinderkirche 
besucht und war kreativ in der 
Bastelstunde.1984 wurde Silke 

Frede hier konfirmiert. Ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit begann 
kurze Zeit später ebenfalls in 
der Bastelstunde. Durch einen 
Aufruf von Rainer Lübke 
im Gemeindebrief wurde ihr 
Interesse geweckt. Auch half sie 
zunächst hin und wieder in der 
Kinderkirche mit, die damals noch 
am Sonntagvormittag stattfand. 
Seit 1991 ist sie fester Bestandteil 
des Teams. „Die Arbeit hat mir 
immer Spaß gemacht. Es ist ja 
meine Freizeit. Meine Freizeit 
sollte mir auch Spaß machen“, 
erzählt Silke Frede und beteuert, 
dass dies bis jetzt so war. Doch 
aus zeitlichen und persönlichen 
Gründen musste sie kürzer treten. 
Die letzten 1,5 Jahre hat sie 
gemerkt, dass es so nicht mehr 
geht. Lange hat sie überlegt und es 
ist ihr sehr schwer gefallen. Doch 
am Ende stand ihr Entschluss 
fest, sich aus der Arbeit in der 
Kinderkirche zurückzuziehen. 

Silke Frede erklärt: „Nachdem ich 
mich dazu entschieden habe, war 
durch Corona im letzten Jahr eh 
erstmal Pause in der Kinderkirche. 
So war es ein guter Punkt für den 
Ausstieg. Das hat es mir leichter 
gemacht.“
Für die Kinder und das Team der 
Kinderkirche ging es Anfang des 
Jahres zunächst per Zoom und 
später auch in präsenter Form 
in und um die Alexanderkirche 
wieder los. Im Folgenden wird 
es für Silke Frede noch einen 
gebührenden Abschluss in der 
Kinderkirche geben. Wir wünschen 
ihr aber jetzt schon alles Gute. Sie 
wird in der Kinderkirche fehlen. 
Wir freuen uns aber, sie auch in 
Zukunft an den vielen Stellen in 
unserer Gemeinde antreffen zu 
können. 
                        Franziska Kempcke 

Das Team und die Kinder der Kinderkirche bedanken sich herzlich bei Silke Frede!

Abschied von der Kinderkirche
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Musik selber machen...
...zaubert Kinderlachen!

Die Kinder und Jugendlichen der 
Singschule erleben immer wieder, 
dass das Musik „Selbermachen“ 
immer noch am schönsten ist. 
Selbst in Coronazeiten, wo 
Präsenzveranstaltungen nicht 
möglich waren, haben wir 
gemeinsam viele wunderschöne 
Momente online erleben können. 
Ob gemeinsame Sing- und 
Bastelaktionen oder lustige Eltern-
Kind-Vormittage am Bildschirm – 
Spaß hatten wir immer und 
digital gewachsen sind wir auch. 
Nun hoffen wir aber trotzdem 
darauf, dass wir uns im Herbst 
endlich wieder im Jugendhaus 
und im Remter in Präsenz treffen 
dürfen. Wer sich noch für eine 
unserer vielen Gruppen anmelden 
möchte, kann dies gerne unter ralf.
groessler@gmx.de tun.
Doch ich stehe nicht nur mit der 
Singschule in den Startlöchern. 
Ich beginne ab September 
auch meine neue Tätigkeit als 

Kantorin der Profilstelle „Junge 
Stimmen“ in der Oldenburgischen 
Landeskirche. Meine langjährigen 
wunderbaren Erfahrungen 
mit den Malibu Eltern-Baby-
Kursen, den Musikwichteln, 
den Rasselbandengruppen, dem 
Spatzenchor und den groove`n 
move kids bilden das Fundament, 
um in St. Michael in Lohne die 
Chor- und Familienarbeit aufzu-
bauen. Außerdem werde ich in der 
Landeskirche als Dozentin tätig 

sein, um auch anderen kirchlich 
Aktiven das Gefühl näher zu 
bringen, dass „Musik selber 
machen… auch Kinderlachen 
zaubert!“.
Die Kinder der Singschule sind 
hierfür das beste Beispiel!
Bleibt gesund und frohen Mutes,
eure Dagmar Grössler aus der 
Singschule

Dagmar Grössler beim Musik selber machen in der Alexanderkirche!

   Kirche mit Kindern
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Krabbelmäuse:

Liebe Kleinkindeltern,
wir freuen uns über Ihr Interes-
se an unseren Krabbelmäusen. 
Wenn sie neu zu einer Gruppe 
dazukommen möchten, dann 
melden Sie sich bitte im Kir-
chenbüro. Dort werden die Li-
sten für die Gruppen geführt und 
es kann Ihnen direkt Auskunft 
gegeben werden, ob noch ein 
Platz in der von Ihnen gewünsch-
ten Gruppe frei ist.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Die Kinder der Kinderkirche lassen sich von Pastor Markus Löwe den 
Orgelneubau erklären.
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engagierte Persönlichkeit mit Herz und Verstand 

Zuverlässigkeit 

Kommunikationsbereitschaft 

Offenheit, Humor und Kreativität

Respekt im Umgang mit unseren Kindern 

 
 
 
 

• eine Stelle als Vertretungskraft 
 

• eine abwechslungsreiche Arbeit 
 

• ein großes Haus mit vielen Möglichkeiten 
 

• 112 Kinder, die bereit sind mit Ihnen das Leben zu 
entdecken 

einen Abschluss zur pädagogischen Fachkraft 

Evangelischer Kindergarten „Sternschnuppe“ 
Heidloge 16 

27793 Wildeshausen 
E-Mail: 

KiTa-Sternschnuppe.Wildeshausen@                         
kirche-oldenburg.de 

Tel.: 04431 - 4250 

 

Wir bieten Ihnen 

Wir wünschen uns 

Interesse? 

Dann bewerben 
Sie sich jetzt! 

 

            Kindertagesstätten    
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Schatzsuche und Piraten
Abschiedsfeste in der Schatzinsel

Katzengruppe (oben): Die Kinder waren voller Freude bei der Schatz-
suche und der Schatz wurde gefunden. Hurra!

Zum Ende eines Kindergarten-
jahres gehört auch immer ein 
Abschied. In diesem Jahr verlassen 
uns 37 Kinder in Richtung Schule. 
Wir wünschen ihnen und ihren Fa-
milien einen guten Start und alles 
erdenklich Gute.
Und wo ein Ende ist, da ist wahr-
lich auch ein Anfang. Ende Au-
gust starten viele Kinder und ihre 
Familien in eine spannende Zeit in 
unserer Schatzinsel!
Pünktlich zum Neubeginn be-
grüßen wir neben unseren neuen 
Kindern auch unsere neue Kollegin 
Judith Ross in der Löwengruppe. 
Herzlich willkommen!
          Das Team der Schatzinsel

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
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Mäusegruppe (rechts):
„Ahoi Piraten!“ So wurden die Vor-
schulkinder der Mäusegruppe auf 
dem Abschlussfest begrüßt. Von der 
abenteuerlichen Schatzsuche über 
das kreative Gestalten von Piraten-
Requisiten bis hin zum gemütlichen 
Lagerfeuer verbrachten wir gemein-
sam einen wundervollen Abend.

Nachtrag kurz vor Redaktions-
schluss von Leiterin Kerrin 
Mellmann: „Heute hat unser 
Kindergarten ein wunderbares 
„Abschiedsgeschenk“ von einem 
Schulkind bekommen. Mit dem 
Hinweis, das sei der Sand, den sein 
Sohn in fünf Jahren aus dem 
Kindergarten mitgenommen hätte, 
überreichte mir ein Vater einen 25 
Kilogramm-Sack mit Spielsand!
Was für eine lustige Idee...:-)“ 

   Kindertagesstätten

Bärengruppe (unten):
Das Bären-Abschluss-Vorschul-
kinder-Fest fand wegen Gewit-
terwarnung im Kindergarten 
statt. Ein großes Highlight war 
die neue Seifenblasenmaschine 
sowie die Schatzsuche. Wir wün-
schen unseren Vorschulkindern 
schöne Ferien und einen tollen 
Start in die Schule!

Hasengruppe (oben):
Zum Abschluss der Kinder-
gartenzeit sind die Hasenvor-
schulkinder mit dem Zug und 
der Straßenbahn zum Bremer 
Flughafen gefahren. Mit ganz 
viel Spaß und Freude haben die 
Hasenkinder den Check-In und 
die Sicherheitskontrolle erkun-
det. Von der Besucherterrasse 
aus konnten wir die startenden 
und landenden Flugzeuge beo-
bachten. 

Krabbelkäfer (unten):
Auch die zukünftigen Kindergar-
tenkinder der Krippe haben ihr 
Abschlussfest gefeiert. Gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen 
haben sie dabei die gesamten 
Räumlichkeiten des Kindergar-
tens erkundet. Den Abschluss 
bildete der Besuch des großen 
Spielplatzes bei strahlendem 
Sonnenschein.
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Über den Dächern der Alexanderkirche

Seit Ende Juli steht an der Ostseite der Alexanderkirche ein Gerüst. In den kommenden Wochen soll der Gie-
belrand instandgesetzt und Reparaturen am Ostfenster vorgenommen werden. Diese Gelegenheit nutzte unser 
Küster Wolfgang Jöllenbeck, die Alexanderkirche aus einer ungewohnten Perspektive zu fotografieren.
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Bei bestem Wetter konnten wir 
unsere Spielestaffel draußen vor 
der Alexanderkirche starten. Ganz 
klassisch mit der Reise nach 
Jerusalem ging es los. Es musste 
zwar etwas mehr gerannt werden 
als üblicherweise, um einen Platz 
auf dem Stuhl zu ergattern, denn es 
musste doch immer auf genügend 
Abstand geachtet werden. Aber 
es hat gut geklappt! Ebenso wie 
die anderen Spiele auch. Bei der 
Palastwache galt es, die beiden 
„Wachen“ vor der Alexanderkir-
che dazu zu bringen, ihre Minen 
zu verziehen. Das war gar nicht 
immer leicht! Bei verschiedenen 
„Staffelläufen“ haben sich alle aus-
getobt, amüsant zu sehen, wie auf 
großen Pappfüßen Bälle in einen 
Korb balanciert wurden.
Nach einer kurzen Lunchpause 
ging es weiter mit Schnick – 
Schnack – Schnuck in etwas 
anderer Form und dem „Geheimen 
Tänzer“. Wer gibt im Kreis die 
Tanzfiguren vor? Das konnte erra-
ten werden.
Wir alle – das sind die Kinder, die 
gekommen sind, sowie Familie 
Kempcke und ich, die den Vor-

mittag veranstaltet haben – hatten 
unseren Spaß!
Der krönende Abschluss war dann 
natürlich die Popcornmaschine, 

Spielestaffel rund um die Kirche
Kinderferienpassaktion am 11. August

professionell bedient von Seba-
stian. Frisches Popcorn für alle, ein 
Highlight!
                       Beatrix Konukiewitz

Die Kinder der Ferienpassaktion 
hatten Spaß bei verschiedenen 
Spielen rund um die Alexander-
kirche (alle Bilder dieser Seite)!	
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Aus der Jugendarbeit

„AlexAn(ge)dacht“,
die Wochenschlussandacht

Von Januar bis Mai hat die evan-
gelische Jugend zu den wöchent-
lichen Abendandachten eingeladen. 
Die mit farbigem Licht beleuchtete 
Kirche bot eine Atmosphäre der 
Ruhe und Besinnung. Verschiedene 
von Jugendlichen ausgesuchte und 
vorgetragene Texte, Gebete und 
Geschichten regten zum Nachden-
ken an. 
An vier Freitagen im Juni und Juli 
wurde die Andachtsreihe vor der 
Kirche open air fortgesetzt.
Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Bunter Sommer in DOLL“ 
wurden Kinder, junge und ältere 
Menschen gleichermaßen ange-
sprochen.
So gab es zum einen Geschichten, 
die ein Lächeln auf die Lippen zau-

berten, Gute-Nacht-Geschichten 
zum Träumen, zum Abschluss der 
EM wurde über den Teamgeist 
nachgedacht und der letzte Abend 
war überschrieben mit „Lagerfeu-
erromantik und Sehnsuchtsorte“. 
Esther und Joe sangen und spielten 
bekannte Songs, die zum Mit-
singen einluden und lieferten zu 
manch einem Liedtext interessante 
Hintergrundinformationen.
Wir konnten 30 Minuten lang die 
tolle Atmosphäre des Kirchenge-
ländes genießen, etwas fürs Herz 
mitnehmen und einfach einmal 
etwas anderes erleben – und es gab 
nie auch nur einen Regentropfen!

Wann gibt’s mal wieder 
Alex18:30?
Diese Frage wird uns oft gestellt, 
auch wir stellen sie uns immer 
wieder. Aber es gibt noch keine 
Antwort! Wir stellen uns darauf 
ein, dass so ein großer Gottesdienst 
dieses Jahr noch nicht möglich 
sein wird. 

Aber im September wird sich das 
AlexTeam treffen und überlegen, 
ob und wie es weitergehen kann. 
Infos dazu wird es auf der HP der 
Kirchengemeinde, der ejo und bei 
Facebook geben.

Die vier Rätselsamstage
Der Sommer der evangelischen 
Jugend DOLL ist bunt und doll. 
Und er fing schon vor den Som-
merferien an.
An vier Samstagen ab dem 26. 
Juni wurde rund um die Alexan-
derkirche gerätselt. So mussten 
die Kinder die Polizei bei einem 
mysteriösen Museumsraub unter-
stützen, Zeugen befragen und Täter 
verhaften.
An einem anderen Samstag ging es 
in die Zukunft: 
Ein Virus reiste um die Welt und 
brachte die Menschheit in große 
Not. Viele Forscher waren ihm auf 
der Spur, um es zu erforschen. Es 
mussten viele komplizierte Rät-
sel um das Virus im Labor gelöst 
werden, um einen Impfstoff zu 
entwickeln und so die Menschheit 
zu retten – eine fast unvorstellbare 
Situation!
Die Rätsel in einem geheimnis-
vollen Raum mussten an einem 
weiteren Samstag gelöst werden 
und zuletzt erlebten die Kinder 
eine Rätselreise rund um die Alex-
anderkirche.

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit

Rückblick und Ausblick

Gut besucht waren die Andachten An(ge)dacht um die Alexanderkirche. Gemeinsam wurden Rätsel gelöst.
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Die kleine Kinderferienwoche
Nichts machen gibt es nicht 
– das war auch letztes Jahr so. In 
diesem Sommer trafen sich an 
drei Vormittagen 13 Kinder und 

Jugendarbeit

und für ein Stabtheater geprobt, 
das auf Video aufgenommen 
wurde.
Charlie und seine Schwester Pia 
waren allen gleich ans Herz ge-
wachsen und so lag etwas Traurig-
keit am Ende der schönen Zeit.

Rätselabende online
Gab es im Februar und März noch 
wöchentlich digitale Spieleabende, 
so reduzierten sich die Treffen bis 
Sommer auf einen monatlichen 
Termin. Nichts desto trotz war die 
Motivation hoch, diverse Rätsel, 
Escape-Rooms oder andere Denk-
sportaufgaben zu lösen. 

Juleicaschulung
Was war das für ein Chaos! Bisher 
war in den Herbstferien die Julei-
caschulung angesetzt. Letztes Jahr, 
ein Tag vor Beginn, mussten wir 
die Schulung absagen. Untätig war 
das Vorbereitungsteam nicht und 
entwickelte ein digitales Format, 
das am letzten Märzwochenende 
stattfand. Den Abschluss bildete 
ein Wochenende im Juli und, wer 
hätte es gedacht, wir konnten uns 
in Präsenz treffen, also richtig, so 
ganz in echt.
An verschiedenen Standorten in 
Delmenhorst und Großen-
kneten trafen sich die rund 
80 Teilnehmer*innen und 
Teamer*innen, um mit den „Alten“ 
die letzten Bausteine der Schulung 
zu bearbeiten und mit den „Neuen“ 
theologische und sozialpädago-
gische Themen zu besprechen.
Das Konzept der Schulung an 
verschiedenen Standorten ging 
auf, jedoch war bei denen et-
was Wehmut vorhanden, die die 
Schulungen gemeinsam mit vielen 
Teilnehmer*innen schon erlebt 
hatten.
Wir hoffen, dass wir bald wieder 
in größerer Zahl gemeinsam eine 
Schulung durchführen können.

Teamer*innen, um sich mit der 
Geschichte von Charlie und Pia 
zu beschäftigen. So wurde eifrig 
gebastelt, gemalt und geklebt, zwi-
schendurch sich richtig ausgetobt 

Bei der Kinderferienwoche wurde, gebastelt, gemalt und getobt.
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Anmeldung zur Juleicaschulung
In den Herbstferien soll es wieder 
eine Schulung geben. Geplant ist 
eine Hybridschulung, mit digitalen 
Teilen und „realen“ Treffen.
Informationen gibt es 
bei den Pastor*innen 
und Diakon*innen.

Berichte von allen Veranstal-
tungen sind einzusehen auf 
unserer Homepage: www.ejo.de in 
der Rubrik „In den Kirchenkrei-
sen“ – Delmenhorst/ Oldenburg 
Land
Weiterhin gibt es noch das ejo cafe 
(ejo.de/cafe), in dem man sich 
vernetzen kann, über verschiedene 
Themen redet, spielt, kreativ ist, 

über Glaubensfragen nachdenkt 
und so den Kontakt halten kann 
oder neue Menschen kennen lernt.
Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner/innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 – 0173/9366954 
– ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evang. Jugend der Koopera-
tionsregion, im Kirchenkreis und 
auf landeskirchlicher Ebene (www.
ejo.de)

Gemeinsam aktiv waren die Jugendlichen bei der Juleica-Schulung.
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Nach zwei Jahren wieder ein Nachtreffen für Konfirmierte
Farbenspaß im Pastorengarten

Coronabedingt war im letzten Jahr 
so einiges nicht möglich. Umso 
größer war die Freude bei einigen 
K20ern, dass sie nun gemeinsam 
zu einem Nachtreffen mit dem 
aktuellen Konfirmationsjahrgang 
K21 eingeladen wurden. Das K-
Team um Pastor Löwensen hatte 
diese Idee. Anfang der Sommer-
ferien wurde sie dann in die Tat 
umgesetzt und alle hatten einen 
fröhlichen Nachmittag gemeinsam 
um die Alexanderkirche. Frisch ge-
testet und draußen war dies bei den 
geltenden Hygienebestimmungen 
gut möglich. Beim Sortierspiel zu 
Beginn konnten sich die Beteilig-
ten ein bisschen kennenlernen. 
Beim anschließenden „Spielma-
rathon“ wurde schon viel gelacht. 
Danach stürzten sich alle auf das 
mitgebrachte Salat- und Nach-
tischbuffet und Pastor Löwensen 
selbst stand am Grill, um für die 
versprochenen Würstchen zu 
sorgen. Anschließend wurde der 
AlexAn(ge)dacht besucht, der ein 
wenig Lagerfeuerstimmung ver-

breitete. Zum Schluss stand wieder 
das Farbenspektakel im Pastoren-
garten unterhalb der Alexander-
kirche auf dem Programm. „Blau, 
gelb, grün, rot, orange, lila“ wur-

den intensiv und mit großem Hallo 
auf die eigenen oder die Klamotten 
der anderen „verteilt“. Für alle ein 
Riesenspaß mit anschließendem 
Fotoshooting. 

Fotoshooting während (oben) und nach (unten) der Farbschlacht der Teilnehmer*innen des Nachtreffens
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Gottesdienste

2. Sep	 Donnerstag	 10.00	 Schulgottesdienst zum Start der 5. Klasse	 P. Löwe
			   auf Gut Spasche
4. Sep.	 Samstag	 8.30	 Einschulungsgottesdienst Holbeinschule	 P. Löwensen
			   beim Alten Amtshaus
		  9.00	 Einschulungsgottesdienst Gut Spasche	 P. Löwe
			   auf Gut Spasche
		  9.30	 Einschulungsgottesdienst Wallschule	 P. Löwensen
			   in der Turnhalle der Wallschule
5. Sep.	 14. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst mit Taufen	 P. Löwe
12. Sep.	 15. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
		  11.30	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe u. Team
			   Thema: „Das Eichhörnchen“
19. Sep.	 16. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
26. Sep.	 17. So nach Trinitatis	 17.00	 G17-Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen u. Team
			   Thema: „Ja, aber…“
1. Okt.	 Freitag	 18.30	 AlexAn(ge)dacht
			   je nach Lage; Infos bitte der Tagespresse entnehmen
3. Okt.	 18. So nach Trinitatis	 10.30	 ökum. Gottesdienst zum Erntedank	 Pn. Konukiewitz
			   in St. Peter	 u. Ökumene
10. Okt.	 19. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
17. Okt.	 20. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
24. Okt.	 21. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
31. Okt.	 Reformationstag	 10.00	 Festgottesdienst	 Pn. Konukiewitz
5. Nov.	 Freitag	 18.30	 AlexAn(ge)dacht
			   je nach Lage; Infos bitte der Tagespresse entnehmen
7. Nov.	 Drittl. So im Kirchenj.	10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
14. Nov.	 Vorl. So im Kirchenj.	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
17. Nov.	 Buß- und Bettag	 18.30	 G17-Gottesdienst zum Buß- und Bettag	 P. Löwe
			   mit Abendmahl
21. Nov.	 Ewigkeitssonntag	 10.00	 Gottesdienst mit Verlesen der Namen	 P. Löwensen, P. Löwe
			   der Verstorbenen des vergangenen	 Pn. Konukiewitz
			   Kirchenjahres
			   Es singt der Laudatechor.
28. Nov.	 1. Advent	 17.00	 G17-Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
			   Thema: „Ein Licht geht uns auf...“
3. Dez.	 Freitag	 18.30	 AlexAn(ge)dacht
			   je nach Lage; Infos bitte der Tagespresse entnehmen
5. Dez.	 2. Advent	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.
Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück.

in der Alexanderkirche
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Auch die Gruppen und Veranstaltungen aus dem Wochenplan finden zurzeit nicht statt. Sobald es wieder 
möglich ist, starten die Gruppen wie gewohnt. Beachten Sie hierzu bitte die aktuellen Informationen auf der 
Homepage www.ev-kirche-wildeshausen.de oder der örtlichen Tagespresse. 

Gottesdienst

Alexanderstift 
10. Sep.	 11.00 Uhr
8. Okt.	 11.00 Uhr
12. Nov.	 11.00 Uhr

Atrium
10. Sep.	 10.15 Uhr
8. Okt.	 10.15 Uhr
12. Nov.	 10.15 Uhr

Johanneum
17. Sep.	 10.00 Uhr
15. Okt.	 10.00 Uhr
19. Nov.	 10.00 Uhr

Kreisaltenheim 
24. Sep.	 10.00 Uhr 
29. Okt.	 10.00 Uhr
26. Nov.	 10.00 Uhr

Landhaus Nelkenstraße 
19. Okt.	 15.30 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, fei-
ert alle Gottesdienste Pn. Duch.

Die Gottesdienste in den Senioreneinrichtungen finden unter Coronavorbehalt und mit den aktuell geltenden 
Corona-Regeln statt.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.30 – 8.00 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 0–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1-3 J. 
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 1�.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 1�.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor 
15.45 / 16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18.00 - �0.00 
�. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande 
16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 
 
19.30 �.Mi/Mo. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
�. Do / Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 
19.00 
Kerzenandacht 
(jeden So, bei 
gutem Wetter 
vor und bei 
Regen in der 
Kirche) 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

19.30 
Hauskreis 
(�. u. 4. Di/Mo) 

�0.00 
Kantorei 
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

 

in den Seniorenheimen
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Einladung zur Kinderkirche
Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter 
neben der Alexanderkirche!

24. September und 26. November

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 13. September und am 15. und 29. Novem-
ber  um 16 Uhr bei Pastor Löwe in der Herrlichkeit 3 statt. 
Weitere Mitarbeiter/Innen sind herzlich willkommen.

Den Gottesdienst in der Diakonie Himmelsthür feiert Frau Pastorin Har-
tung immer sonntags um 10.30 Uhr in der Laurentiuskirche.
Gäste sind herzlich willkommen und zum Mitfeiern eingeladen.

In der Krankenhauskapelle - Termine Atempause

Die Atempause findet in der Regel am ersten Montag im Monat um 15.30 Uhr in der Krankenhauskapelle im 
Johanneum statt: Am 6. September, 4. Oktober und 1. November.
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Ostern an der Ostsee

Die nächste Kinder- und Jugend-
chorfreizeit ist gebucht. Wir hoffen 
mit den Kindern und Jugendlichen 
der Singschulchöre (ab dem 3. 
Schuljahr) in den Osterferien 2022 
ins Schloss Noer bei Kiel fahren zu 
dürfen.
Die Freizeit ist geplant vom 3. bis 
8. April 2022. Ein erfahrenes und 
kompetentes Team von Betreue-
rinnen und Betreuern freut sich 
auf die 5 Tage, die wir ganz in der 

Kinder- und Jugendchorfreizeit

Nähe der Ostsee mit sehr vielen 
Kindern und Jugendlichen verbrin-
gen dürfen.
Jeder, der sich jetzt für einen der 
Chöre (Kinderchor für Kinder im 
Alter zwischen 3. und 6. Schuljahr 
und Jugendchor für Jugendliche 
ab dem 7. Schuljahr) anmeldet, 
hat die Möglichkeit mitzufahren. 
Neben viel Singen wird gebastelt, 
gespielt und natürlich viel Zeit am 
Strand der Ostsee verbracht. 

Informationen gerne über Kantor 
Ralf Grössler Tel. 04431/1499 oder 
ralf.groessler@gmx.de. 

Vorschau: Weihnachtskonzert 

Am 11. Dezember um 19 Uhr plant die Kantorei, unterstützt durch Sänger*innen des Gospelchores ein an-
spruchsvolles Weihnachtskonzert mit Werken von Johann Sebastian Bach und Felix Mendelssohn-Bartholdy. 
Sie wird dabei von einem großen Orchester begleitet. Auf dem Programm stehen die Kantaten „Nun komm 
der Heiden Heiland“ und „Gloria in excelsis deo“ von J.S.Bach sowie Orchesterwerke und die Kantate „Vom 
Himmel hoch“ von Mendelssohn.
Genaue Informationen und Vorverkauf entnehmen Sie bitte der Presse.
Ausschnitte aus diesem Konzert werden auch am Heiligen Abend in der „Musik in der Christnacht“ um 23 
Uhr erklingen.

Vor 2 Jahren wurden die Kinder des Kinder- und Jugendchores von der Sonne verwöhnt.
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Wow! Bockstark! Beeindruckend! 
Spannende Angelegenheit! Toll! 
– So entfuhr es manch einem, 
wenn Markus Löwe die neuesten 
Fotos vom Orgel-Aufbau in den 
WhatsApp-Gruppen des GKR und 
des Orgelausschusses verschickte.

Was lange auf sich warten ließ, 
wird nun Wirklichkeit. Seit Juni 
sind die Mitarbeiter*innen der Or-
gelbaufirma Woehl dabei, die neue 
Orgel aufzubauen. Zuerst wurden 
kleine Magnete zur Elektrifizie-
rung eingebaut, damit in mittlerer 
Zukunft die Orgel auch von einem 
Spieltisch im Altarraum aus ge-
spielt werden kann.

Feingefühl und schlanke Finger
Nach und nach nimmt die neue Orgel Gestalt an

Die Magnete steuern die Anschläge der Manuale.

Orgelförderverein
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Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Oben: Einige Pfeifen stehen schon.
Mitte: An schwer zugänglichen Stel-
len ist Spezialwerkzeug notwendig.
Unten: Jede Pfeife wird durch eine 
eigene Leitung mit Luft versorgt.

Anschließend begann der Einbau  
und die Einstellung der Anschlag-
mechaniken, Leitungen und Dich-
tungen. Da die kleinsten Pfeifen 
gerade einmal bleistiftgroß sind, 
erfordert es sehr viel Fingerspit-
zengefühl und Spezialwerkzeug, 
um auch an schwierig zugäng-
lichen Stellen die Arbeiten präzise 
und genau zu erledigen.

Die Orgelpfeifen wurden in der 
Werkstatt in Marburg handgefer-
tigt. Der Klang jeder einzelnen der 
2998 Pfeifen aus Zinn und Holz 
wird aber erst in der Kirche abge-
stimmt und so lange angepasst, bis 
er den Vorstellungen der beiden 
Orgelbauer Gerald Woehl und 

Claudius MayWoehl vom Gesamt-
klang im Raum entspricht. Die 
ersten Pfeifen wurden Anfang Juli 
eingebaut und ertönten am 13. Juli 
erstmalig in der Alexanderkirche. 
Ein besonderer Moment!

Aufgrund von unvorhersehbaren 
Kosten beim Umbau der Empo-
re ist das Gesamtprojekt leider 
noch nicht komplett finanziert. Es 
fehlen noch etwa 25.000 Euro in 
der Gesamtfinanzierung. Daher 
sind wir auf weitere Spenden und 
Einnahmen durch verschiedene 
Aktionen angewiesen. So wird es 
am 25. November ein Konzert mit 
der Bläsergruppe des Polizeiorche-
sters Niedersachsen geben. Nähere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse. 

Auf einen weiteren festen Termin 
können Sie sich schon jetzt mit uns 
freuen: Am 20. Februar 2022 wird 
das Eröffnungskonzert stattfinden. 
Das Programm und die musika-
lische Besetzung stehen schon fest. 
Lassen Sie sich überraschen!

Ihr Orgelförderverein
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Neue Predigtlektorin 
Im Gespräch mit Renate Tagher

„Ich war überrascht, wie ruhig 
ich vor und während des Gottes-
dienstes war. Ich dachte, ich wäre 
aufgeregter. In solchen Situati-
onen spüre ich Gott. Er gibt mir 
die Kraft“, so beschreibt Renate 
Tagher in unserem Gespräch 
ihren Gemütszustand während des 
Gottesdienstes am 8. Sonntag nach 
Trinitatis. Auch die Gottesdienstbe
sucher*innen erlebten Renate Tag-
her an diesem Tag als souveräne 
und zugewandte Liturgin. Kein 
Anzeichen war davon zu spüren, 
dass dies der erste Gottesdienst 
war, den sie in der Alexanderkirche 
von Anfang bis zum Ende hielt. 
Die intensive inhaltliche Vorberei-
tung gab die nötige Gelassenheit. 
Durch eine kleine Modenschau vor 
Nachbarn und Freunden fand sich 
das richtige Outfit für ein sicheres 
Gefühl. Alles Weitere verdank-
te Renate Tagher neben ihrer 
Begabung der achtzehnjährigen 
Erfahrung als Lektorin in unserer 
Kirchengemeinde. 
Diese Arbeit brachte sie im ver-
gangenen Jahr während eines 
Auffrischungskurses für Lektoren 
auch auf die Idee, eine Ausbildung 
zur Predigtlektorin zu machen. Mit 
dem nun stattgefundenen Gottes-
dienst und dem anschließenden 
Reflexionsgespräch hat Renate 
Tagher ihr Ziel erreicht und ist nun 
ausgebildete Predigtlektorin. Da-
mit darf sie Gottesdienste gestalten 
und Lesepredigten halten. Inhalt 
der Ausbildung ist es, dass die 
Teilnehmenden sich biblische Zu-
sammenhänge erarbeiten, Fürbitten 
und Kollektengebete verfassen und 
sich vorgegebenen Lesepredigten 
zu Eigen machen, indem sie Kür-
zungen vornehmen oder Formulie-
rungen anpassen. 

Renate Tagher nach ihrem Gottesdienst als Abschluss der Ausbildung 
zur Predigtlektorin.

Eigentlich sollte die Ausbildung, 
die im September 2021 begann, 
an mehreren Wochenenden im 
Evangelischen Tagungshaus 
Rastede erfolgen. Durch die pan-
demische Situation trafen sich die 
16 Teilnehmenden allerdings nur 
an einem Tag in Rastede. Weitere 
Treffen fanden ausschließlich per 
Videokonferenz statt. Die Materi-
alien bekamen die Teilnehmenden 
per Email.
„Die Hintergründe der biblischen 
Geschichten zu verstehen und 
durch die Bibelarbeit zu vertie-
fen war mir besonders wichtig“, 
erklärt Renate Tagher. In Zukunft 
möchte sie ihre Fähigkeiten und 

das Gelernte für die Seniorenarbeit 
nutzen. Dabei soll bei ihr nicht nur 
der Gottesdienst im Fokus stehen, 
sondern auch die Gespräche davor 
und danach. „Gerade in diesen 
Zeiten ist der Gesprächsbedarf sehr 
groß“, erklärt Renate Tagher. „Das 
ist mein Ding, Zeit und offene Oh-
ren für die Senioren zu haben.“ 
Mit ihrer empathischen und herz-
lichen Art wird ihr das sicherlich 
gelingen. Dadurch und auch durch 
das neu Erlernte wird sie eine 
Bereicherung für unser gesamtes 
Gemeindeleben sein.
                       Franziska Kempcke

Predigtlektorin
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Eine neue Amphore ziert seit 
kurzem den Bibelgarten. Aus 
welchem Grunde, das beschreibt 
nachstehend Klaus Stölting.
Es mögen Hirtenjungen gewesen 
sein, die aus Langeweile Steine in 
ein Loch einer Felswand warfen. 
Als ein Stein das anvisierte Ziel 
durchflog, schepperte es in der 
Höhle. Natürlich erzählten sie es 

zu Hause, und so wurde Interesse 
geweckt. 1949  rüstete man unter 
der Führung des Beauftragten 
der Vereinten Nationen eine erste 
Expedition aus, um in den Höhlen 
von Qumran in der Nähe des Toten 
Meeres nach biblischen Hand-
schriften zu suchen. Manchmal 
fand man noch intakte Amphoren 
mit Papyrusrollen. Zum Entset-

zen der Forscher waren aber die 
Beduinen oft schon vor Ihnen 
an den Fundorten. Später zerstü-
ckelten sie die gefundenen Frag-
mente der Papyri, um mehr Geld 
daraus zu schinden. Es begann 
ein Wettlauf zwischen Forschern 
und Höhlenräubern. Überall in 
der weiten Umgebung fand man 
größere oder kleinere Fragmente. 
Ein Papyrus wurde 1920 von dem 
englischen Forscher Grenfell in 
Ägypten erworben und kam nach 
Manchester. Es handelt sich um 
Auszüge des Johannisevangeliums. 
Alle gefundenen Papyrusfragmente 
brachte man später ins Palästina 
Museum. Aus aller Welt floss 
Geld, um so viele Fragmente wie 
möglich aufzukaufen. Eine Viel-
zahl der Funde wurden um 33 nach 
Christus geschrieben. An diese 
jahrelange mühevolle Arbeit soll 
unsere Amphore im Bibelgarten 
erinnern. Wie gut, dass wir unsere 
Bibel haben.

Neues aus dem Bibelgarten
Eine Amphore mit Geheimnis 

Bibelgarten

Die Amphore und der Papyrusstrauch zieren seit neuestem den Bibel-
garten mit seinem Wasserlauf.

Der Bibelgarten, auch in diesem 
Sommer wieder ein beliebter 
Anlaufpunkt.
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Apropos ungewöhliche Blicke über die Dächer. Hier ein Blick aus unserer Alexanderkirche hinüber zur St.-
Peter-Kirche. Auch wenn wir in diesem Jahr pandemiebedingt bisher keine gemeinsamen Gottesdienste feiern 
konnten, behalten wir uns doch im Blick. Ob ein gemeinsamer Erntedankgottesdienst in diesem Jahr möglich 
ist, stand zum Redaktionsschluss noch nicht sicher fest. Wir hoffen es; sonst sehen wir uns spätestens im näch-
sten Jahr!
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Ganz offiziell nennen wir ja unsere 
Treffen am ersten Montag eines 
Monats um 19.30 Uhr „Frauenge-
sprächskreis“. So ist es auch im 
Alexanderboten angekündigt. Ja, 
natürlich sprechen wir miteinander, 
überlegen, was uns interessiert, 
was wir schon immer mal wissen 
wollten, welche Themen in Kir-
che und Gesellschaft aktuell sind. 
Ein Thema wird vorbereitet, dann 
kommen wir ins Gespräch, disku-
tieren. Das klingt eigentlich erst 
einmal recht unpersönlich. 
Aber unsere Treffen sind noch 
viel mehr. Richtig deutlich ist es 
geworden in der Zeit, wo reale 
Treffen nicht möglich waren. Aber 
so ist es doch oft auch in anderen 
Bereichen. Wenn wir etwas nicht 
mehr haben, merken wir, was wir 
hatten und wissen es oft dann erst 
richtig zu schätzen. 
Der persönliche Austausch, die 
Nähe, die Anteilnahme, das ge-
meinsame Reden, Lachen, Singen, 
je nachdem, was gerade dran ist, 

Wir Frauen am Montag
Nicht nur ein Frauengesprächskreis

das hat gefehlt. Es tat gut, wenn 
Kontakte gehalten werden, die 
„Frauenhefte“, die es einmal im 
Monat zum Verteilen gibt, per-
sönlich vorbeigebracht werden, 
oder in der Osterzeit in liebevoller 
Bastelarbeit hergestellte kleine 
Osterbüchlein für jede. In dieser 
Zeit waren wir froh, wenn wir uns 
sonntags in der Kirche gesehen ha-
ben und kurz schnacken konnten. 
So ist auch das Foto entstanden 
nach dem Gottesdienst mit einigen 
unserer Gruppe und den fertigen 
Osterbüchlein.
Ein großes Dankeschön an dieje-
nigen, die sich dazu auf den Weg 
gemacht haben, Heidrun und Ulla! 
Sich Zeit schenken, wachen Auges 
durchs Leben gehen, Kraft tanken 
in Gottes wunderbarer Schöpfung, 
gibt uns Hoffnung, denn wie es in 
einem Sprichwort heißt: Wenn die 
Wurzeln tief sind, braucht man den 
Wind nicht zu fürchten. 
Es ist gut, dass wir uns wieder 
montags treffen können, natürlich 

noch mit gewissen Regeln, wie 
es ja mittlerweile überall bekannt 
ist. Wir hoffen sehr, dass es jetzt 
auch so weitergehen kann und wir 
freuen uns über jede Teilnehmerin, 
die Lust hat, dazu zu kommen. 
                       Beatrix Konukiewitz

Während der Pandemie war es lange nur möglich, sich nach dem Gottesdienst draußen mit Abstand zu treffen 
(oben). Ein Trost waren unter anderem die liebevoll gebastelten Osterbüchlein (unten rechts).		
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Mit Ihrem/ Eurem Rückenwind
Hinweis auf den Gemeindespendebrief

Es ist hat sich einiges verändert 
in den letzten 1 1/2 Jahren. Aber 
vieles ist auch geblieben. 
Wir möchten auch in diesem Jahr 
möglichst vielen Menschen in 
unserer Stadt einen Einblick geben 
in unser vielfältiges und buntes 
Gemeindeleben. Außerdem wollen 
wir uns bei allen Spender*innen 
des letzten Jahres bedanken. 
Voraussichtlich Ende Oktober 
werden wir deshalb wieder alle 
Gemeindeglieder über 18 Jahren 
mit dem Gemeindespendebrief 
anschreiben. Neben der Informa-
tion möchten wir natürlich gerne 
motivieren, uns auch in diesem 

Jahr mit der Gemeindespende zu 
helfen, wichtige Projekte in un-
serer Kirchengemeinde zu fördern 
und zu verwirklichen. Wir wissen, 
dass dies nach wie vor nicht allen 
gleich leicht fällt wie bisher. Dafür 
haben wir vollstes Verständnis. 
Trotzdem möchten wir an dieser 
Tradition festhalten. 
Wofür wir in diesem Jahr sammeln 
wollen, wird der Gemeindekir-
chenrat in seiner nächsten Sitzung 
festlegen. Im Gemeindespende-
brief werden wir Ihnen dann detail-
lierter darüber berichten. 

So sah der Gemeindespendebrief 
2020 aus.
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Weihnachtsfreude im Gefängnis

Manche Gefangene nennen Weih-
nachten scherzhaft „Wein-nach-
ten“. Nie fühlen sich Menschen 
im Gefängnis so einsam wie dann. 
Viele haben „draußen“ niemanden 
mehr, der an sie
denkt. Darum sucht die christliche 
Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz 
Menschen, die bereit sind, zu
Weihnachten ein Paket hinter Git-
ter zu schicken. Dinge wie Kaffee 
und Schokolade dürfen hinein.
Was jemand damit empfängt, ist 
aber weit mehr als das. Es ist das 
Wissen: Da ist irgendwo ein
Mensch „draußen“, der an ihn 
denkt und ihm Gutes wünscht! Das 
macht froh, stärkt und ermutigt.
Und kann neue Hoffnung wecken.
Geschickt werden die Pakete meist 
an die Gefängnisseelsorge, die sie 

an bedürftige Gefangene
weitergibt. „Die Pakete haben viel 
Freude bereitet bis hin zu Tränen 
auf derben Männer-Wangen“,
bedankte sich Seelsorger Manfred 
Lösch aus Berlin nach der letzten 
Aktion.
Möchten Sie mitpacken? Weitere 
Informationen: Schwarzes Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V.,
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 

Pakete packen fürs Schwarze Kreuz

Weihnachtsaktion

05141 946160, www.naechstenlie-
be-befreit.de/paketaktion .
Anmeldung bitte bis zum 6. De-
zember.
„Wenn ich das in meine Worte 
fassen darf: Ich war total von den 
Socken. Das Paket ist absolute
Bombe, so etwas hatte ich niemals 
erwartet.“ Inhaftierter 
M., Schönsee

Kurz nach den Sommerferien schon wieder an Weihnachten zu denken? Das fällt nicht leicht. Um ein wenig 
einzustimmen zur Begleitung ein winterliches Motiv unserer Alexanderkirche.		
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Frühstück und mehr....

Was Senioren bewegt

Wir freuen uns auf ganz viele schöne Momente und Aktionen mit Ihnen!

Das Team um „Frühstück und 
mehr“ möchte wieder starten!
Sie stehen sicherlich schon in den 
Startlöchern. Am 2. Donnerstag im 
September starten wir. Das Amts-
haus hat schon zugesagt und wird 
Sie nur all zu gerne umsorgen. 
Das Team um Frank Stauga ist 
schon eine Wucht und einen 
besseren Nachbarn hätte sich die 
Alexanderkirche nicht wünschen 
können. Auch von dieser Stelle ein 
dickes Dankeschön an das Amts-
haus! Hier nun Ihr vertrauter Text: 

Bei Kaffee oder Tee und zwei 
halben Brötchen können wir jeden 
2. Donnerstag im Monat im Alten 
Amtshaus frühstücken, gemeinsam 
klönen und uns von den morgend-
lichen Einkäufen ausruhen. Im 
Alten Amtshaus steht uns dazu ein 
Raum zur Verfügung, in dem dies 
kostengünstig für 5 € (pro Person) 
angeboten wird. Ab 10 Uhr können 
wir dort zusammensitzen und die 
gemeinsame Zeit genießen. 

Senioren
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Was Senioren bewegt
„... es kommen Engel und tragen mit.“

So lautet die Überschrift von 
einem Seniorennachmittag mit 
Wiltrud Stanszus. Sie wird uns 
Gottes Boten etwas näher bringen. 
Auch die, die schon ganz nahe 
sind und die wir leicht übersehen. 
Schauen Sie sich ein Mal in un-
serer Kirche um. 
Das Seniorenkreisteam war mutig 
und fleißig am Werk und hat 
Seniorennachmittage bis Ende 
des Jahres geplant. Das Team hat 
Herrn Hahn eingeladen und er hat 
gerne zugesagt. Das Kino ist schon 
auf der Suche nach einem schönen 
Film für uns und Herr Prochnow 
und Heinz Rigbers freuen sich, 
uns wieder begrüßen zu dürfen. 
An einem weiteren Nachmittag 

soll Henri Precht von Prominenten 
berichten, die er gastronomisch be-
wirten durfte. Interessante Persön-
lichkeiten mit ganz eigenwilligen 
Wünschen werden beschrieben. 
Prominent und doch Mensch. 
Natürlich wird Anneliese Schnitger 
unser Gedächtnis wieder auf Trab 
bringen, auf ihre bemerkenswerten 
und wunderbare Art und Weise. 
Das und vieles mehr, natürlich 
wieder unter Vorbehalt. Leider gibt 
der Virus sich noch nicht geschla-
gen. ABER WIR AUCH NICHT!!! 
Die Seniorennachmittage brauchen 
in dieser Zeit natürlich Regeln. 
Sie achten bitte auf die Tagespres-
se und unsere Ankündigungen. 
Dann ran ans Telefon und im Kir-
chenbüro anmelden (04431/2449). 

Es wird eine begrenzte Teilneh-
merzahl geben.
Diejenigen, die keinen Platz 
bekommen sollten, werden auto-
matisch an erster Stelle für den 
nächsten Seniorennachmittag 
gesetzt. Vorausgesetzt, sie möch-
ten das auch. Wer verhindert sein 
sollte, meldet sich fairer Weise 
bitte wieder ab. Vermutlich werden 
wir den Remter mit Maske betreten 
und diese dann am Platz absetzen 
dürfen. 
Ab September starten wir wie 
gewohnt an jedem 1. und 3. Freitag 
im Monat. 
Das gesamte Team mit Pastor 
Löwe freut sich auf ein Stück Nor-
malität und ganz besonders auf Sie 
und Euch!   

Senioren

Die Engel möchte Wiltrud Stanszus den Senioren an einem Nachmittag 
näher bringen.
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Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Mai

Juni

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Juli

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Psalm 119,105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Mai bis Juli 2021
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Wir hören immer wieder, dass es zu Enttäuschungen kommt,
weil Sie einen Namen auf dieser Seite vermissen. 

Deshalb bitte den
auf dieser Seite angegebenen Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, werden gebeten, sich 
beim Redaktionsteam oder im Kirchenbüro zu melden.

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Wer vermisst mich? Ich liege sei einiger Zeit in der Kirche und warte bis Du mich abholst. Ich freue mich auf 
das Wiedersehen! Die Besitzerin kann sich im Kirchenbüro melden.
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Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 
   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 
        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 
   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Ein echtes
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Männertalk

„Was ist ein gutes Leben?“
Ökumenischer Männertalk holt Jubiläum nach.

Im letzten Jahr jährte sich der 
Männertalk zum 20. Mal. Das hatte 
den Vorbereitungskreis bewogen, 
einen Mitbegründer des Männer-
talks als Referenten zu gewinnen. 
Die Rede ist von Pastor Matthias 
Selke. Er ist mittlerweile seit über 
neun Jahren Studienleiter bei der 
Arbeitsstelle für die Qualifizierung 
gemeindebezogener Dienste im Pä-
dagogisch-Theologischen Institut 
der Nordkirche-Mecklenburg-Vor-
pommern. Diese hat ihren Sitz in 
Ludwigslust. Wer genauer wissen 
möchte, was er da macht, kann ihn 
sicher im Laufe des Vormittags 
darauf ansprechen. Das Thema 

lautet: „Was ist ein gutes Leben? 
Wie hältst du es mit der Welt? 
Resonanz!“. 
Leider musste die Veranstaltung 
2020 ausfallen. Sie soll nun im Re-
staurant „Gut Altona“ nachgeholt 
werden unter den dann geltenden 
Hygienestandards. Das könnte ggf. 
bedeuten, dass die maximale Per-
sonenzahl begrenzt wird. Achten 
Sie bitte auf die entsprechenden 
Bekanntgaben in den örtlichen 
Zeitungen.
Termin ist Samstag, 6. Novem-
ber, um 9 Uhr. Es soll wieder mit 
einem leckeren Frühstück begin-
nen. Ende ist gegen 12.30 Uhr. 
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

		  Vikarin Franziska Kempcke
		  Kirchstr. 9, 
		  Tel. 0176-73305715
		  vikarin@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Dr.-Klingenberg-Str. 9a, 
Tel. 709826
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765
Ersatzälteste:
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB Bank     	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, 
vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pressesprecherin 
Wiltrud Stanszus 
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de
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